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dort noch ist, streng zu Gerichte, Ein anderer lehr-
reicher Abschnitt ist den schriftlichen Uebungen ge-
widmet, ein weiterer der Literaturkunde und der
Verbindung von Deutschunterricht und Lebenskunde.
Im Anhang beantwortet er die Frage: Wie prüfe
ich Deutsch?

Das Buch ist für die ganze Mittelschulstufe be-
rechnet, angefangen bei den Sextanern der preußi-
schen Gymnasien (S. Schuljahr) bis zu den Abitu-
rienten der Maturität. Er fordert einen durchaus
religiösen Geist für den gesamten, also auch für den
Deutschunterricht! daß er als Protestant protestan-
tisch denkt und schreibt, wird ihm niemand verar-
gen. Ich habe kein einziges abschätziges Urteil ge-
gen uns Katholiken darin gefunden. Unh daß er
sein Buch zunächst für deutsche Lehrer geschrieben
hat, darf uns ebenfalls nicht abhalten, es zu studie-
ren. Wir Schweizer finden darin gleichwohl eine
reiche Fülle trefflichster Anregungen und Winke für
den Unterricht unserer Muttersprache, daß ich es
allen Deutschlehrern der Sekundär-- und Mittelschul-
stufe zum Studium nur empfehlen kann, I, T.

Selbsterziehung.
Man wird nicht zum Erzieher durch Studium

der Pädagogik aus noch so guten Büchern: noch

weniger aus Vorträgen über Kinderpsychologie und

Erziehungslehre. Man wird auch nicht zum Er-
zieher dadurch allein, daß man in einer pädagogi-
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schen Praxis drinsteht. Denn ich habe viele gc-
sehen, die lange Jahre mit ihr in Berührung stan-
den und doch keine Erzieher geworden waren. Man
wird aber zum Erzieher, indem man an sich
selb st Erziehung übt.
(Ed. Spranger, Kultur u, Erziehung, — Quelle â-

Meyer, Leipzig.)

Brich die Rosen, wenn sie blühen! Morgen ist
nicht heut': keine Stunde laß entfliehen: Flüchtig
ist die Zeit. Eleim.

Magst alles werfen in des Lebens Fluten, nur
eines halte fest:,die Sehnsucht nach dem Guten!

O. v. Leixner.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdcnde Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Nnsleliung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, lath. Schulvereins.

Billenstrasze 14. Luzern.

Redaktionsschluß:Samstag.

Schweizer-Schule

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer, Kan-
tonalschulinspektor. Taubenhausstr. 10, Luzern, Aktuar: W. Arnold, Seminarprofessor, Zug. Kassier:
Alb. Elmiger, Lehrer, Littau. Postcheck VII 1268, Luzern. Postcheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oesà Lehrer, Vurgeck-Vonwil, St.
Gallen W, Kassier: A. Engeler, Lehrer, Krllgerstr. 38, St. Gallen W. Postcheck IX 521.

Hilfskasse des Katholischen Lehreroereins: Präsident: Alfred Stalder, Turnlehrer, Luzern. Wesemlin-
straße 25. Postcheck der Hilfskasse K. L. V, S.: VII 2143, Luzern.
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1. öskobosstrasse 51 — Zürich 2, Olsriüensti-ässe 36

loggsndurg
wild auch in Lehrerkreisen wegen seiner billigen 95
und guten Ferienstationen von Jahr zu Jahr häu-
figer aufgesucht. Pensionspreise: Privatpens. Fr.

in Gasthäusern Fr. 6—-8 Mai-Oktober.
Prospekte. Erck.. Führer u.weitere Auskünfte beim

Zentralverkehrsbureau in Lichtensteig,

Hukstilekre on F o t
Soeben ist die 3. Auflage erschienen.
„Das Büchlein gibt eine kurze und klare An-
leitung Kein Wort zu viel, kein Wort zu
wenig." (Schweizer-Schule 1918). Preis 80 Cts.
Verlag: Kollegium Maria Hilf, Schwyz. 39
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